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3 Aspekte:

- Allgegenwärtigkeit des Sexuellen

- Geringe Thematisierung in 
Studium/Fortbildungsangebot

- Wissen schützt
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Allgegenwärtigkeit des 
Sexuellen

- Macht

- Disziplinierung

- Überfrachtungsdimension
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Sexuelle Menschenrechte

1. Das Recht auf sexuelle Freiheit.

2. Das Recht auf sexuelle Autonomie, sexuelle Integrität 
und körperliche Unversehrtheit.

3. Das Recht auf eine sexuelle Privatsphäre.

4. Das Recht auf sexuelle Gleichwertigkeit.

5. Das Recht auf sexuelle Lust.

6. Das Recht auf Ausdruck sexueller Empfindungen.
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Sexuelle Menschenrecht

7. Das Recht auf freie Partnerwahl.

8. Das Recht auf freie und verantwortungsbewusste 
Fortpflanzungsentscheidungen.

9. Das Recht auf wissenschaftlich fundierte 
Sexualaufklärung.

10. Das Recht auf umfassende Sexualerziehung.

11. Das Recht auf sexuelle Gesundheitsfürsorge.
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Geringe Thematisierung in 
Studium und 
Fortbildungsangeboten

- Verhältnisbestimmung von 
Sexualität und Soziale Arbeit: 
Pädagogisierung des Sexuellen

- Profession, Biografie, Generation 
und Geschlecht im 
Spannungsverhältnis
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Wissen schützt

- Unsicherheit im Umgang mit 
sexualisierter Gewalt und Diskriminierung

- Mangelnde Sexualerziehung = höhere 
Wahrscheinlichkeit der Übergriffe

- Fehlende Leitlinien im Umgang mit 
Körperkontakt
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